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I n l el l i g eüz- B l at t
für die OberamtS » Bejkrke

Nagold , Freudenstadc und Horb.

Im Verlag der Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Nro . 64. Dienstag dm ro. August 1630.

Verfügungen der Königlichen Be¬

zirks - Behörden.

Obcramt Nagold.

Nagold.  Die sämmt .ichcn Ort - Vor¬

st, her werden nachlrägliw zu dem Erlaß
vom 26stcn v . M . ZukeNigenj Biatt Nro.

6r - angewiesen , bei der Capnal - Slcuer-
-luinahmc sich genau nach der , im dies¬

jährigen giegierrmgs Blait Nro . 27 . ,r»t»

ßallcncn Junrnklion ^zu achten.
Den 4 . August iZZo.

Obcramt.

Obcramtsgericht Feeudenstadt.

Freudenstadt.  In dem ober-

amtsgerichtlich erkannten Gannt des

Johannes Heppting , NagelschmidS da¬

hier, werden Alle , welche Forderungen

«n sein Vermögen machen , oder sich

etwa für den Gcmeinschuldner verbürgt

haben , hiemit ausgerufen , ihre Ansprü»

che und deren Vorzugs - Rechte dafür

am Donnerstag den 2b . August d. I.

Vormittags 8 Uhr

auf dem hiesigen RathhauS auszufüh-

een , und sich zugleich über einen Borg¬

ader Nachlaß -Vergleich -zu erkären.

Wer hiebei seine Ansprüche weder

persönlich , noch durch einen Bevoll¬

mächtigten , noch vor oder an obiger

Tagfahrt in einem schriftlichen Vor¬

träge auSführeu würde , wird , sofern

solche nicht schon Lurch die Gericht ».

Akten erwiesen sind , durch ein nach

der Liquidations - Verhandlung ausztt,

sprechendes Erkenntniß von der gegen¬

wärtigen Ganntmasse ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬

che sich über einen Vergleich nicht

geäußert , wird angenommen , daß sie

den Erklärungen derer beitreten , wel¬

che mit ihnen gleiche Rechte haben.

Der Liquidations - Handlung vor«

gängig wird
Freitag den Listen August

Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus nachbe«

merkte Liegenschaft verkauft:

Häuser und Gebäur

'/ >tel an einem Wohnhaus im alte«

Kaufhaus -Viertel , ^ le Zell;
Aecker:

r Viertel 14 Ruthen bei de « Bron¬

nen trögen ;



rzo
H Viertel auf den ro Morgen beim

Kirschenbaum.
De » 4 . August 1820.

K . OberamtSgericht.
W einla nd.

Freuden stad  t . In dem obcr-
«mtSgerichtlich erkannten Gannt des
Johann Frey , Leibdingers in Neuneck
werden Alle , welche Forderungen an
ftin Vermögen mache » , oder sich et¬
wa für den Gemeinschuldner verbürgt
haben , hiemit aufgerufen ss ihre An¬
sprüche und deren Vorzugs -Rechte dafür

am Montag den Zo . August d. I.
Vormittags 9 Uhr

ln dem Wirthshause zu Neuneck aus-
zuführen , und sich zugleich über einen
Barg - oder Nachlaß - Vergleich zu er¬
klären.

Wer hiebei seine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevoll,
tyächtigtcn , noch -vor oder an obiger
Tagfahrt in einem schriftlichen Vor¬
trage ausführen würde , wird , sofern
solche nicht schon durch die Gerichts-
Akten erwiesen sind , durch ein nach
der Liquidations - Verhandlung auözu-
sprechendeS Erkcnntniß von der gegen¬
wärtigen Ganntmasse ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che sich über einen Vergleich nicht ge¬
äußert , wird angenommen , daß sie den
Erklärungen derer beitreten , welche
mit ihnen gleiche Rechte haben.

Den 24 . Juli 1820.
K . OberamtSgericht.

W e ! n l a n d.

F -rstamt Freuderrstadt.
Freudenstadt.  Der Unterzeich¬

nete hat die OrtSvorstände schon so
oft schriftlich und mündlich angegan¬gen , Dienstsachen nur an dem AmtS-
tage vorzubringen , und nur zu dieser
Zeit Personen zum Forstamt zu be¬
scheiden. Dessen ungeachtet wird er
täglich wegen höchst unbedeutender Ge,
genstände überlauffen und an den Be¬
rufs -Geschäften gestört . Er sieht sich
demnach zu der wiederholten öffcntil.
chen Erklärung veranlaßt , daß er,
Nothfälle ausgenommen , nur an je¬dem Samstag mündliche Auskunft er-
theilt , was sich die Ortsvorsiände be¬
sonders merken , und ihren Amts -Unter¬
gebenen genau bekannt machen wollen.

Den 5 . August 1820.
K . Forstamt.

M a n d e l s l v h.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den 7- August >6D.

Dinkel 1 Scheffel 4 fl. 48 °r. 4fl.Z6 kr. 4fl. 24 kl.Haber 1 — 4 fl. —kc. -;fl. 48 kr. Zfl. Zokk.Roggen l Simri ist. 2 kr . t st.—kr.—fl.—kr.Gersten t — —fl. 45 ?r. —fl. 42 kr,—fl. 40k».Fl ei sch- Preist e.Rindfleisch . 1 Pfund 6kr.Hammelfleisch . 1 — skr.«chweiiicficijch mit Sreck . . l — ük».— — — ohne — . . . 1 — 7kr.Kalbfleisch . . 4 — ütr.Brod . Taxe.Äeruenbrcd . . . . L Pfd- tökr.l Krcujerweckschwer . . . . y '/r Lot- .

In Aktenstaiz,den 5. August Eo.Dinkel l Schfi. 5- - - kr- 4st. Svkr. 4fl. 45fr.
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Miller « — »st- «rkr. —kr. 84?r.
sökii.en e Sri . >,1. 2^kr. iß- 2»;r.—ft. —k».
Roggen l — —st. 5e>r.—ft. 54 ê. ft-Zukr.
Verfiel, 1 — —st. Mr . - st. 4ükr. —ft 44k -

sich in ihren Spekulalionen getaufri
sehe» ; dcnn Allee ist ruhig gcblicbe
ruhig , als weun me die mindeste Mel^

Etwas über die Emanzipation
der

Katholiken in Großbritannien und Irland.
Die Emanzipation ist jetzt gesetzlich er¬

klärt , und die Katholiken in Großbritan¬
nien und Irland haben dadurch alle die
politischen Rechte gewonnen , welche ihnen
dis jetzt vorenthaiien wurden.

Aller erschreckenden Prvphezeihungen,
aller Drohungen ungeachtet , ist bei dieser
großen Begebenheit AllcS ruhig geblieben.
Man fürchtete in der Th >t eine gewtfsc
Gahrung , wo nicht eine » förmlichen Auf¬
stand . Man äußerte laut aus der Bi-
schoffsbank im Parlemcnt , in Zeitungen
und Flugschriften : „ daß das Volk einen
so direkte » Angriff gegen seinen Glauben
nicht dulden könne, und gewiß lieber um-
kommcn , als ihn seinen Todfeinden preis
geben werde ."

Obgleich nun davon im Mindesten
nicht die Rede war , hatten diese deklama¬
torischen Drohung -» doch einigen Eindruck
aus die Gcmüihcr gemacht . Aber die Er¬
fahrung hat hier aufs neue bewiesen, baß
ein prokestaniischcS und folglich ein ver¬
nünftiges Volk nicht so leicht zu sanalisi-
ren ist , als einige fettgemastete Vrälatcn
sich eingebildet haben ; daß es keineswegs
gesonnen sep, für ihr Interesse das seinigc
aufs Spiel zu setzen, und daß cs selbst
die am tiefucn bei ihm eingewurzelten
Worurtheile zu beseitigen verficht , wenn
»L das allgemeine Beste gilt.

Einige Ultramontancr oder Pabl 'sten
Hatten mit satanischer Freude gehofft , daß
die Emanzipation der Katholiken in Ir¬
land daS Zeichen zu einer allgemeinen
Reibung und Gegeneinairderstoßung der
Parteien geben , unL daß folglich Blut,
viel Blut fließen werde . Aber sie haben

nungs - Verschiedenheit über diese wichtige
Ängclegenhett Start gefunden hatte.

Mau halte behauptet , daß, wenn das
Parlemcnt nachgebe , er sich der größten
Gefahr auösetzcn und alle Achtung vertie¬
ren werde . Das Parlement hat seine
Schuldigkeit gelhan , und es ist stärker
und angeseheucr als je. Man bedrohte
den erste» Minister , man bedrohte de«
König und das ganze Haus Braunschweig.
Und Wellington , der bisher nie populär
war , beginnt cs zu werden » und die drei
vcretnigien Königreiche sind überzeugt,
daß ihr Wohlergehen mit dem der Hause»
Beaunschw , ig aujs inuigste verbunden ist.

Uebrigens bekümmerte sich die große
Masse des britischen Volts um die Eman¬
zipation wenig oder nicht . Wenn die hö-
hern Klassen einen größer » Aniheil data»
«ahmen , so war eö vielmehr ihrer mate¬
riellen Jmcressen , als ihrer Glaubensmei»
nnngen wegen . Der alleinige Widerstand
lag also in der Politik und nicht in der
Religion . Wen » nun aber die Glaubens-
Meinungen unerschütterlich sind, wenn di«
Religion nie nachgiebt , sind persönlich«
Interessen und die Politik dagegen man¬
cherlei Nachstellungen unterworfen . Daher
der glanzende uns ruhige Triumph de»
Herzogs von Wellington.

Wericn wir einen Blick auf daS Ober¬
hau «. Da vorzüglich sollte der Kampf
hartnäckig , der Sieg schwer zu erringe«
sepn. Es war di.e letzte Zitadelle des be¬
drohten Anglikanismus . Wer hätte « ich»
vermuthen sollen, daß eine zu siegen oder
zu sterben entschlossene Besatzung sich viel¬
mehr unler ihren Trümmern begraben,
als sich ergeben werde ? An FanariömuK
fehlte eS nicht . Aber die Politik wußte
sich andere Hülfsmittrl zuzusichern.

Die Mehrheit de» Unterhauses war
entscheidend . Der König war überzeug ».
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erste Minister seine» Sieges gewiß,
ernsthafter Kampf war nicht mehr

indg -ich. Darum auch war der Angriff
so schonrnd , der Widerstand so schwach.
ES handle sich, sagte man , um di» Kir¬
che, um den Staat ; und doch bestritt man
Li» entscheidend» Frage über Leben oder
Lod mit einer höflichrn Kalt », di« man
beinahe Gleichgüttigtcik nennen >n »chl».
Während diesem , dem Anschein nach , so
wichtigen Kawp >c, scherzte und lacht» man
aus den Bänten de, Opposition , wie aus
denen der Minister . Nicht ein einziger
»nergischrr AuSlatt , nicht ein wirtlicher
Schwung der Beredtsaml,it wurde ver¬
nommen . Mit einem Worte , man be-
mrrtie keine Spur mehr von der Wärme,
die >827 da« Oberhaut belebte , al » man,
in Bezug aus das Getreide - Gesetz . da»
Einten men seiner Mitglieder bedrohet ».

Kaum hat Lord Eiden , der Verthciei»
ger astek Aiien und WiUiührlichen , dieser
wichtigen Angeieg nheit , sür welche er sonst
»inen so großen Etter bewies , den Beistand
seiner geschwächten Lunge und je-ner re
duzirten Geisteskräfte geliehen . Im vo¬
rigen Jahre , als die Gefahr noch nicht so
drohend war , donnerte er aus Leibeskräf¬
ten . Jetzt , wo e» um Entscheidung zu
thun war , begnügte er sich zu seuszen.

Was soll man nach ihm von seinen
Bundesgenossen , den Herren Vtschöffen
und Erzbis 'cheffcn sagen ? — Sehr weis«
begnügten sie sich damit , den Kamps durch
Bedauerungen Usid Komplimente abzuleh-
«en . Die letzte schwach« Dertheioigugig
der Rechte ihrer Kirche war gewisserma¬
ßen nur eine Quittung , welche sie ihrem
Gewissen rrtheilten . Sie sahen die Nie-
»erläge voraus , und waren nur darauf
bedacht , sich einen anständigen Rückzug
»uzusichern , um so' mehr , da bereits zehn
»der zwölf Uebrrläuser Von ihrer Ban?
zum Fciuhe übergegangen waren,
. ,Bon allen Lords ist nur einer seiner

drhartfichfanatischk « -Nollr getreu geblie¬

ben, welcher sich mit dem Herzog von Sdes.
Ungton g schlagen ssa». Lord Winchelsea.

„Die Emanzipation der Katholiken, '*
sagt er . „ verändert di» Constitution de»
Landes von Grund aus . Bis zur Wie¬
derherstellung der Eonültution werde ich
also die Kammer nicht mehr betreten , un»
wahrscheinlich sage ich jetzt meinen -edel»
Kollegen ein ewige» Lebewohl ." Es ist
wahr , daß am nächsten Tage Lord Win-
chelsea schon wieder an seinem gewohnten
Platze im Oberhanse war . -

(Ssrlfctzung folgt.)

Ruf bei Schicksals- Schlagen.
Im wilden Flug rauscht um mich her

die Norne.
Mit grimmer Lust wir Unheil anzu»

künden
Und Brände in dem Herzen zu ent¬

zünden ,
Da » kampsend fast erlieget ihrem Zorne.
O Herr ! befreie ek von jenem Dorne,

Der »» durchwühlt in seinen wehes
Gründen,

Und laß mich endlich die Befreiung
finden

In Deiner Gnade ewig vollem Borne?
Und ist noch lange Prüfung , Golk, Dcio

' Wille
Und soll ich Härt 'res , Schlimm '« »

noch erfahren.
Vergrößert sehen diese schwer,

Bürde:
So leih nur Seclenkrästc mir unb

Würde,
Vor Kleinmuth dann die bange Brust

zu wahren.
Wenn sie zu fliehen droht des Frieden»

Stille.

Auflösung der Charade in Nro , Lz.
Jungfrau.
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